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Mit hoher Conceſſion 


Kuna. und ntelligem - start 


von und für 


25 5 6 3 ; 
Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 
Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 
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Dienſtag, den 1. Juni 988 
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rr DU 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienftag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. 


g eg Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen W von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhälkneß berechnet. 


nferate erſüchen wir Montags 


Die Redaktion. 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Erpedition, Bäckerſtr. . 90. Eingang an der Mauer ed zu, wollen; 


fpater eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Liegnitz. Am 30. Mai Abends in der ten 
Stunde paſſirten die Kinder Ihrer Königl. Hobeit 
der Frau Prinzeſſin Albrecht nebſt einem Gefolge 
aus 28 Perſonen beſtehend, von Berlin kommend 
bier durch nach Camenz. Auf dem Bahnbofe hat— 
ten ſie einige Erfriſchungen zu ſich genommen und 
fuhren per Ertrapoſt alsdann weiter. — Am ziten 
Mai fand die Inſtallation zweier neuer Magiſtra— 
tualen, dem Kaufmann Hrn. Leitgebel und dem 
Buchhändler Herrn Reisner hier ſtatt. Gleich— 
zeitig nahm unſer verehrter Herr Bürgermeiſter Di— 
rektor Jochmann Gelegenheit ſein Ausſcheiden 
als ſolcher aus dem hieſ. Magiſtrats-Collegio und 
daß die heutige Sitzung die letzte von ihm abgehal— 
tene ſei, wie ſeine Verſetzung als Oberbürgermeiſter 
nach Görlitz anzuzeigen; Liegnitz ſieht ihn ungern 
ſcheiden und es wird oft ſeiner in Liebe gedenken. 
Am Abend desſelben Tages wurde dem verehrten 
Herrn eine Serenade von Seite der hieſ. Liederta— 
fel und dem Volksgeſangvereine gebracht, wozu Hr. 
Kapellmeiſter Bilſe mit feiner Kapelle abwechſelnd 
muſicirte. Ein Magiſtratuale ergriff hierauf bei Ue— 
berreichung eines zu dem Behufe verfaßtes und ſpä— 
ter von allen Sängern geſungenes Lied, das Wort, 
und ſprach von Herzen kommende Abſchiedsworte, 
welche. von demſelben gerührt aufgenommen und er— 
wiedert wurden. — Ein durch die Nacht hefltönen- 
des Hoch ausgebracht von allen Sängern und allen 


Ir 


Betheiligten beſchloß dieſe Serenade. 


den = 
Monats Kalender. 
Juni 30 Tage. 
5 G. 13. S 20. 5 28. U 


6. 2 
Witterung: Anfaͤnglich Reif und rauhe Luft, bis auf den 
S., darauf ſchoͤn warm bis den 21. dann Wind, Regen 
und ſchaurig; den 24. Reif; darauf hitzig und warm Wet⸗ 
ter; zu Ende vermiſcht. 5 a 
Regel: Wer täglich ſieht nach feinem Feld, der findet taͤg— 
lich ein Stuͤck Geld. — 


Den 18. Juni Schlacht bei Belle-Alliance 1815. — 


en 22. Juni Sommers Anfang, laͤngſter Tag. 
der Sonne 3 U. 38 M. Niedergang SU. 25 M 


N Lotterie. 0 
Bei der am 25. Mai beendigten Ziehung der 4ten 
Klaſſe Höfter Koͤnigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptge— 


Aufgang 


29779. 33178. 35555. 37594. 38682. 42998. 


winn von 10,000 Thlr. auf No. 66008. in Berlin 
bei Seeger; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf No. 
12321 und 69323. in Berlin bei Seeger und nach 
Breslau bei Holſchau; 34 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf No. 1247. 6015. 13735. 14477. 14556. 15890. 
19546. 25239. 28791. 31036. 31392. 33103. 41733. 
43923. 44045. 46871. 48050. 48214. 48354. 53311. 
53835. 54033. 55106. 57906. 59573. 69806. 69900. 
71526. 72248. 72608. 72735. 74326. 76691. und 
77856. in Berlin Zmal bei Burg und Imal bei See— 
ger, nach Breslau bei Gerſtenberg und Zmal bei Schrei⸗ 
ber, Koͤln 5mal bei Reimbold, Croſſen bei Muller, 
Drieſen bei Abraham, Duüſſeldorf mal bei Spatz, 
Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, 
Fraukfurt bei Salzmann, Glogau mal bei Levyſohn, 
Koͤnigsberg i. Pr. bei Samter, Schweidnitz bei Scholz, 
Stettin Zmal bei Rolin und Zmal bei Wilsnach, 


Waldenburg bei Schuͤtzenhofer und nach Zeitz bei Zuͤrn; 


40 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 146. 3817. 8378. 
9173. 9185. 22208. 25739. 30577. 32136. 34614. 
37455. 37711. 40499. 40084. 49372. 53143. 53440. 
53800. 54529. 55350. 55535. 56110. 56117. 56645. 
57006. 57631. 62145. 63119. 64833. 67899. 68116. 
70774. 71839. 77020. 78875. 79410. 80750. 81392. 
81788 und 84173. in Berlin bei Alevin, bei Aron 


jun., 2mal bei Burg, bei Klage, bei Matzdorff und 


2mal bei Seeger, nach Barmen Imal bei Holzichuz . 


‚ber, Breslau 2mal bei Holſchau, bei Loͤwenſtein und 


2mal bei Schreiber, Coͤln bei Reimbold, Trefeld bei 
Meyer, Duͤſſeldorf Amal bei Spatz, Eilenburg bei Kiez 
ſewetter, Erfurt bei Troͤſter, Halberſtadt bei Sußmann, 
Königsberg i. Pr. Zmal bei Friedmann und bei Sams 
ter, Landsberg a. W. Amal bei Borchardt, Liegnitz bei 
Leitgebel, Magdeburg bei Elbthal, Marienwerder mal 
bei Beſtvater, Naumburg bei Vogel, Neiſſe bei Jaͤ⸗ 


kel, Oſtrowo bei Wehlau, Sagan bei Wieſenthal, 


Stettin bei Rollin und bei Wilsnach und nach Stolpe 
2mal bei Pflughaupt; 43 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
No. 2785. 4162. 5893. 10219. 13168. 15264. 19918. 
20041. 21006. 22843. 25896. 25919. 26528. 28356. 


49552. 52741. 53338. 57188. 58283. 63770. 64408. 
65908. 66095, 67130. 67920. 68265. 69088. 6 848. 


* 


70936. 72549. 73618. 76927. 78034. 79380, 79935. 
und 80901. Berlin, den 25. Mai 1847. 
Koͤnigl. General-Lotterie-Direktion. 


Fingerzeig e 

für Auswanderer nach Nordamerika 
aus dem Stande der Künſtler und Hand⸗ 
werker. | 


Sie find im dritten Bande der von Amthor 
für Deutſche bearbeiteten Schrift Francis Wyſe: 
„Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ꝛc.“ 
Seite 24 bis 29 euthalten und durften, da der 
Strom der Auswanderung nach der neuen Welt 


noch immer ſtark fluthet, vielen ſich dafür Intereſ- 


ſirenden durch Vermittlung dieſes Blattes zugäng— 
licher werden, als in der angezogenen Schrift ſelbſt, 
die aber ihres vielfach belehrenden Inhaltes wegen 
beſteus empfohlen ſein mag. Das Weſentliche der 
gedachten Rathſchläge beſteht in Folgendem: “ 
In Nordamerika werden jederzeit diejenigen Hand— 
werker und Künſtler die beſte Rechnung finden, 
welche mehr dem Nützlichkeitsprinzip als dem Luxus 
dienen. Die vielen Eiſenbahn- und Kanalbauten, 
der Bau von Häuſern und Schiffen ſichern noch 
vielen Tauſenden aus der Fremde Auskommen und 
Nahrung. Nur muß ſich der Fremde nicht auf die 
Sceftädte beſchränken wollen, wo die Concurrenz 
von Menſchen aller Art zu groß und die Lebens— 
mittel zu theuer ſind, ſondern ſich in das Inland 
und eben ſowie der Anſiedler vorzüglich in die weit: 
lichen Staaten wenden, wo geſchickte Hände in je— 
der Beziehung zu einem unumgänglichen Bedürfniffe 
geworden ſind; doch kann ein kurzer Aufenthalt in 
den Hafenſtädten nur erſprießliche Folgen haben, 
da ſich das Urtheil des Fremden ſelbſt läutern und 


derſelbe mit den Eigenthumlichkeiten des Landes ver⸗ 


traut werden kann. f 2 er 

Im Einzelnen dürfte Folgendes zu beachten fein: 

Böttcher finden in den öſtlichen und atlanti⸗ 
Staaten, auch in den innern weſtlichen Diſtricten, 
da man ihre Arbeit zur Einlegung von Rind- und 
Schweinefleiſch, Butter, Mehl ꝛc. und zur Einſchif⸗ 
fung dieſer Artikel bedarf, guten Lohn, jedoch kein 
gewiſſes Unterkommen. Drechsler, auch Bild— 
ſchnitzer und Vergolder werden hauptſächlich 
in den atlantiſchen Staaten geſucht, wo man ſie zu 
architectonifchen Werken, vorzüglich zum Schnitz— 
werk an den Schiffen verwendet; fie erhalten uns 
gefähr 10 Dollars die Woche. Gerber finden 


vorzüglich in den öftlichen und mittlern Staaten‘ 


Arbeit; das amerikaniſche Leder iſt ſchlecht und ohne 
Halt. Der Hauptledermarkt befindet ſich in New⸗ 
York, Lohn: 8 — 10 Dollars. Goldarbeiter, 
Juweliere, ein begünftigtes Geſchäft, obſchon 
noch in feiner Kindheit, auf größere Städte be⸗ 
ſchränkt; geſchickte Arbeiter können ſich 15 818 Dol- 
lars die Woche verdienen. Hutmacher können 
bei gutem Lohne auf bleibende Arbeit rechnen. Die 
amerikaniſche Hüte find, obwohl in der Form ichön, 


doch ohne Dauer und verlieren ſchnell die Farbe 


und Form. (Fort. folgt.) 


Reeceenſion. 1 
i 15 (Fortſetzung.) = 

Wir hatten in unferer Entgegnung erwähnt, daß Herr 
Paſtor Burkmann, erſt dann ein Feind des Chriſtkathollcis⸗ 
mus geworden wäre, als Mitglieder feiner Gemeinde über- 
getreten ſeien, und dies hauptfächli nur deshalb, weil bei 
der nicht unbetraͤchtlichen Anzahl derſelben ihm uͤber kurz oder 
lang eine Einbuße an Stolgebuͤhren daraus erwachſen muͤßte. 

Auch dieſe Behauptung glaubt derſelbe widerlegen 
zu koͤnnen und nennt fie eine echt jefwitifche Luͤge. 
Man ſieht hieraus welche Vorliebe tür den Begriff „Jeſuit“ 
Hr. Paſtor B. gefaßt haben muß, denn er bringt das Wort 
überall an wo es ſich thun laßt; wäre ich boshaft, fo wurde 
ich argwöhnen, der Or. Paſtor befaſſe ſich viel und gern mit 
dem Jeſuitismus, ſtudire vielleicht Jeſuitenbuͤcher. Fortſchritte 
in der Dialektik hat er ſicher gemacht, dies zeigt die Gewand⸗ 
heit, mit welcher er die obige Aruperung, als ganz in der 
Ordnung et sine ira gethan, zu beſchoͤnigen ſucht. 

Die Chriſtkatholiken in Luͤben haben mit meinem Refe⸗ 
rate und meiner Entgegnung nichts zu thun, haben fie nicht 
veranlaßt, wie kommt es, daß der Herr Paſtor die Gelegen⸗ 
heit vom Zaume bricht, gegen fie und den Chkiſtkathollecis⸗ 
mus . e 5 X 

Beweiſt dies nicht allein ſchon, daß er kein Freund des 
Chriſtkathelieismus it und daß feine Bee nur eine 
Simulation, oder wenn fie wahrhaft geweſen, wie eine Sei⸗ 
fenblaſe zerplatzt ſei, als evangeliſche Mitglieder ſeiner Be⸗ 
meinde übergetreten find? \ 

Er beſtaͤtigt aber unſere Behauptung an einer andern 
Stelle mit feinen eigenen Worten dadurch, daß er hervor: 
hebt: „die Stolgebuͤhren bildeten die Haupt: Einnahme der 
Luͤbener Predigerſtellen; dadurch muß der weiter Sehende un: 
willkuͤhrlich und doch konſequent ſchließen, daß der Hr. Paz 
ſtor für ſeine materiellen Intereſſen kaͤmpfend, wohl nur we⸗ 
gen Gefaͤhrdung derſelben, den Chriſtkatholicismus und die 
Bekenner desſelben in Luͤben angefeindet hat, ſonſt wäre die 
Specifikation feiner Einnahmen dort nicht am Orte gewefen. 

Er giebt uns aber immer ſelbſt die Waffen in die Hand, 
mit denen wir ihn ſchlagen koͤnnen, denn in Luͤben weiß man 
allgemein, wie ſehr Herr Paſtor B. darauf bedacht iſt feine 
Einkünfte an Stolgebuͤhren zu erhöhen. 

Wie ſehr er ſein materielles Intereſſe überhaupt verfolgt, 
daß werden übrigens auch diejenigen bezeugen koͤnnen, welche 
je an einem der 3 hohen Felttage die Kirche in L. beſuchen, 
wenn Herr on or B. zu predigen hat, da pflegt er gemei— 
niglich den Verſammelten von der Kanzel herab zuzurufen: 
„Geliebte Brüder und Schweſtern in Chriſto, Ihr wißt daß 
„zu meinem Gehalte auch die Opfergelder geſchlagen ſind 
„welche an den 3 hohen Feſttagen aufgelegt werden!“ “ 

(Zu dieſem Behufe find die Opferbecken aufgeſtellt, auch 
halten ſolche die Herren Kirchenvater jedem Worübergehenz 
den zum „Opfern“ hin!) , (Fortſ. f.) 


ra e. 
( ge 100 dt.) f 
Warum geben die Breslauer, Baͤcker ihre Sem 
meln größer als die Liegnitzer? Haben die Kiegniz⸗ 
zer etwa größere Abgaben als die Breslauer? Wir 
bezweifeln dies und glauben daß eher der Fall um⸗ 
gekehrt iſt. Ein Corpus delict von Bresl. Sem⸗ 
mel, welche 23 Loth wiegt, (die Liegnitzer 14 Loth, 
alſo faſt 508 Unterſchied) liegt im Comtoir der K. 
Hofovuchdruckerei, wo fie ein Liegnitzer, der in die⸗ 
fen Tagen in Breslau war, mitgebracht und nie- 
dergelegt hat, zu Jedermann's Einſicht bereit. —e— 
en x 


Eingeſandt. 

„Die alte Mauer beim neuen Tempel der hieſi⸗ 
gen Juden⸗Genöſſenſchaft bittet die betreffende Ber 
börde ihren nach den Pfingſtfeiertagen in die Ewig⸗ 
keit vorangegangenem Freunde dem Pfeiler nachfol⸗ 
gen zu laſſen, da er ſie als Haupt beſchirmt und 


beleuchtet hat, jetzt aber nutzlos gleich einem ver⸗ Bei Hoffmann & Campe in Hambur 
faulten Stamme daſteht, ſich ſchämt und in die iſt erſchienen und in der E. Ed. 2 
Grube fahren will, lieb würde es ihr ſein, wenn ſchen Buchhandlung in Liegnitz vorräthig 


vor Einweihung des neuen Tempels zu ih: | 
1 0 verfapunkelt würde, damit fie bi der Johannes Monge, das Weſen der festen 


Einweihung, zu der gewiß viele Menſchen ſtrͤmen chriſtlichen Kirche, geheftet. Pr. 7 Sgr. 
werden, nicht Gefahr laufe, angeglotzt zu werden, EEE STE TEE eg 0 
wodurch fie vor Aerger einige Springſe bekommen 8 Bekanntmachung. ' 
und fie vielleicht gar Unglück herbeiführen könnte. Bei der Liegnitz Wohlau'ſchen Fuͤrſkenthumsland⸗ 


Alſo ich bitt ihn. — EN ſchaft wird der diesmalige Johanm⸗Fürſtenthumstag 
3 am 14. Juni eröffnet, zur Einzahlung der fand» 
Kirchen- achrichten. briefszinſen find der 21., 22. und 23. Juni, zu de 
5 Se rr ren Auszahlung der 24. bis einſchließlich den 
e thyr ant. 30. Juni, mit Ausnahme des Sonntages, von Vor⸗ 


Liegnitz, im Mai: Maurergeſell Kienaſt mit Maria ittag 8 Uhr bis N 4 28 
lier. Unteroffizier Auguſt Deinert vom 6 Infa iterie⸗Re⸗ mttag hr achmittags 1 Uhr beſtimmt. 
ee ben Ge, e che Kirche: Der Kaſſenſchluß erfolgt am 26. Juni d. J. 


Anteroffizier Sohr mit Johanna Blümel.) Zugleich wird befannt gemacht: daß das active 
Goldberg, im Mai: Kaufmann Gunther mit Jung⸗ Directorium hieſiger Landſchaft von Johanni 1850 
W N auf den Königlichen Kammerherrn und Johanniter⸗ 
Geboren. Ritter Herrn von Nickiſch⸗Roſenegk auf Kuchelberg 


Liegnitz, im März: Frau des Tiſchlermeiſter Iſenſee 
1 * If * 
e. T. Frau des Straßen⸗Planeur Böhm e. T. Im Mai: ee. 15 übergeht. 1. Mai 5 
Frau des Inwohner Hertel e. S. Frau des Zimmermann Liegnitz, den 1. Mai 1847. il Yes 
Jüttner in Altbeckern e. S. Unverehelichte Winkler e. S. Liegnitz-Wohlau'ſche Kandfchafts-Direction. 
(Hatholifche a . Frau des e nr L. v. Tſchammer. 
iſch e. T. Im Mai: Frau des Schneidermſtr. Weidli Di ae a 2: ä = 
e. T. Unverehel. Krauſe e. T. Frau des Schneidergeſell eee. e n 
Schmeck e. T. Frau des Schneidermſtr. Neumann e. T. Taxen, le BoD i genden, De 
Frau des Schneidermſtr. Bittner e. T. ya 5 pf 1 ppb. 4 Loth a 

A 8 = 


Goldberg, im April: Frau des Vorwerkebeſizer Hoff⸗ Haͤuſel 2 
mann e. T. a DR Weißgerber Hoͤfchen e. S. Im Jädicke. 2 5 ® 17.8.0044 
Mai: Frau des Einwohner Bock e. S. Frau des Tiſchler Fon ee 10 HR 3 2 Qt. 
Keil e. S. ö e eng gr. ** 
Hayn gu, im Mai: Frau des Vorwerksbeſ. Heilmann Menzel 2 „ 
in Ober⸗Goͤllſchau e. S. Frau des Schneidermſtr. Glauer Neumann 5 — 2 30 1 9 
in Ulbersdorf e. 6 b 7000 1 E . 1 5 1 * 5 „ 2 
e ſtor ben. N Eine F * 
Liegnitz, im Mai: Drechslermeiſter Dreßler, 48 BY Aae „ 0 Se 51 19 9 7 
M., Lungentlutſchlag. Verw. Ktauter⸗Auszuglerftau Kliem Scheich 9 1 „ eee = 
61 J. 3 M., Unterleibsentzuͤndung. Sohn des Kommu⸗ Schüle 7 5 r 3 20 1 2 10 85 
nalwundarzt Richter, 9 M. 11 T., Zahnkrampf. Sohn der 8 Jai 25 
unverehel. Sander, 10 W., Krampf u. Schlag. Frau des Weiß P 1 ſar. 5 5 1 
Sagearbeiter. Scholz, 55 F. 6 M., Geſchwuſſt. Tochter Wei 1 c TE 5 
des, Sagearbeiter Siegert, 6 T., Kraͤmpfe. Frau des In⸗ BE 2:8), . e, , . ToRE 3 
wohner Riediger, 75 J. 6 M., Luftroͤhrenentzuͤndung. Toch⸗ Hbisel 5 — . PFF Re 
ter des Feilenhauernfir. Linnenberg, 1 J. 5 M., Kraͤmpfe. Ae ’ F ® 
Tochter des Handelsmann Langner, 2 M. 14 T., Auszehr. Friebe . „ = 2 24 er 255 ar 
zter Sohn iſter Ehe des verftorbenen Gaſtwirth Schobert, Brod d. Landbäck. Langer a. Barſchdorf 5 for» 2 pfd. 4 h. 
23 FJ. 11 M., Bruſttrankheit. (Katholiſche Kirche m Mai: Bunzel 4. Face 5 * 92 7 5 
Tochter des Handſchuhmacher Engelbrecht, 6 W., 7 „ a f —— ert a. Ban 5 5 78 145 
Krampf. Sohn der unverehel. Erbe, 30 T., Krampf. Frau Teuffert end l 1 
des Tagearbeiter Scholz, 63 F. Krebsſchaden, Tochter der Mole et 5 * 2 4 TI7- 
Wittwe Wagner, 15 J 8 M., Auszehrung.) f ei 194 90 9 Bde 2 BERNER 
Goldberg, im Mai: Sohn des Bauergutsbeſitzet Kretſch⸗ Hasch 7 15 8 5 er 5 2 8 > 
mer in Wolfsdorf, 3 M. 3 T. Sohn des Tuchmachergeſell N Sd 79 Malie 5. Aa 
Kleinhammer, 4 M. 1 T. Sohn des Müllergefell Peter: zan 27 5 1 itſch 5 2 14 
witz in Wolfsdorf 8 M. 7 T. Sohn des Einwoh. Kretſch⸗ 11 75 ö Sch aup 5 2 214 
mer, 8 M. 14 T. Zimmermſtr. Prinke, 76 J. 5 M. S. et Seichau 5 2 22 6 
des Toͤpfer Zimmermann, 9 M. 7 a Golſchlng 1 8 2 5 R # 2 
6 2 eK * 2 8 
Haynau, im Mal: Handelsm. Witktfrau Berner geb. Wurft a. Opas a 5 


Bruckner, 71 J. 7 M. 26 T., Aterfhmwähe, Bieani ME 
m — —— ———— — gnitz, den 29. Mai 1847. 
An jene, die ſich getroffen fühlen. Der Magiſt rat. (Polizei⸗Verwaltung.) 


D, blaſſer Neid! Du Geiſer gift'ger Schlangen 5 er 
Du ne 3 Sugend harmlos Spiel; Die diesjährigen ſtädtiſchen Deputatholz-Fuhren 

ham’ Dich doch, und qual Dich im Verlangen, l ſollen 5 
Hate dem was Du nicht kennt, dem wahren Ehrgefühl. Freitag den 4. Juni e. Nachmitt. 2 Uhr 
Er der Jugend Spiel fters harmlos nur genoſſen im rathhäuslichen Konferenz⸗Zimmer an den Min— 
Doch da Den e e e Seed un aße deſtfordernden verdungen werden. Unternehmungs⸗ 
So ſei auch ferner hier ein jedes Wort geſchont i luſtige werden zu diefem Termine eingeladen. 


Und immer kannſt Du quälen Dich weiter Tag und Nacht Liegnitz, den 31. Mai 1847. 
| Bis Du auf neue Liſt und Truͤgerei gedacht. H. C. 0 er Magi ſſter a t. 


Pe le ale 
Montag den 7. Juni bei Walter. 72 
Am Ruͤckgabe der Stimmbücher wird dringend 
gebeten. 


—: p ]7,.. , IT RETTET 
Brand ⸗Verſicherungsbank für Deutſch⸗ 
N land zu Leipzig. 

Den reſp. Intereſſenten dieſer Anſtalt zeigen wir 
hierdurch ergebenſt an, daß die Beitragsausſchrei— 
ben, für das Semeſter vom 1. Oktober 1846 bis 
1. April 1847 eingegangen ſind, die 1. Klaſſe 1¼ 
Neu⸗ oder Silbergroſchen per 100 Rthlr. Verſiche⸗ 
rungs⸗Summe und ſo verhältnißmäßig die andern 
Klaſſen zu zahlen haben. Wir bitten die Einlöſung 
der Quittungen bis ſpäteſtens den 15. Juni c. a. 
zu bewirken, und empfehlen dieſes Inſtitut zu recht 
reger Theilnahme. 

Rechnungsabſchluüſſe liegen bei uns zur Anſicht 
ſtets bereit. 
. Liegnitz, den 29. Mai 1847. 
G. Kerger & Comp. 


Hagelſchäden⸗Vergütungs⸗Geſellſchaft 
in Leipzig. 

Auf unſere frühere Anzeige nehmen wir Bezug, 
und empfehlen dieſe 
lichſt beſtehende Anſtalt wiederholt den reſp. Herren 
Landwirthen zur gefälligen Benutzung. 

Liegnitz, den 29. Mai 1847. a 
8 G. Kerger & Comp. 
Generalagenten für Schleſien. 


Auf die früheren Verkaufsanzeigen uns beziehend, 
bemerken wir, daß wir fortfahren zu den herabges 
fegten Preifen das Waaren⸗, Eigarren⸗ und 
Weinlager zu verkleinern, und bitten um geneigte 
Abnahme, verſichernd, daß ſämmtliche Artikel von 
untadelhafter Beſchaffenheit ſind; ſo wie wir die 
Farbenpreiſe noch billiger ſtellen, um damit zu räu⸗ 
men. Liegnitz, den 29. Mai 1847. 


Ein junger Menſch welcher ſich der Landwirth⸗ 
ſchaft widmen will und dazu die nöthigen Schul— 
kenntniſſe beſitzt, findet ein baldiges Unterkommen 
auf einem bedeutenden Dominio; nähere Auskunft 
darüber ertheilt der Tiſchlermſtr. Flögel zu Lieg⸗ 
nitz, Goldbergerſtraße No. 18. 


> S 7 
Von heute ab find bei mir ſtets zwei Sor- N 


ten Eis zu haben (Vanille und Erdbeer) für &. 


Beſtellung aber alle beliebige Sorten. 4 
Müller, Conditor. € 


ſeit länger als 25 Jahren ruhm⸗ 


zu haben. 


1000 Thaler werden auf pupillariſche ſichere Hy⸗ 
pothek, bei prompter Zinſenzahlung geſucht. Nähe⸗ 


res in der Exped. d. Bl. 


... v.. ̃ĩ¼— — —-— — ä — 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, wo möglich au⸗ 
ßerhalb Liegnitz, welcher die Handlung erlernen will, 
findet ein baldiges Unterkommen. Wo? ſagt die 
Expedition d. Bl. 


Pariſer Kunſtmethode. 

Glacehandſchuhe in allen Farben, ſeidene und alle 
andere Arten Handſchuhe, werden wie es ſeit drei 
Monaten gefchehen ; fortwährend von mir gewaſchen, 
können auch wenn es gewünſcht wird, in 2 Stun: 
den wieder abgeholt werden. 

15 Verehelichte Rubeſch. 

Haynauerſtraße No. 139 im erſten Stock neben 

dem Kaufmaun Herrn Nöther. 


— ENT EHE 
Eine ſehr freundliche Stube mit Alkove, moͤblirt 
iſt zu vermiethen, Haynauer Vorſtadt No. 74. 


1 Mittwoch , den 2. d. Nts.: 
Coscert in Semmelwitz bei Jauer. 
Anfang halb 4 Uhr. 
Donnerstag, den 3. d. Mis. 
Aseno-Coscent im Gesellschaftsgärten. 
Anfang 7 Uhr Bıuse. 
Brieftaften Herrn S. Das uns eingeſandte 
Gedicht „Zeit⸗Bilder“ wird mit der naͤchſten Nummer erz 


ſcheinen. Die Redaktion. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Mai Barom. Th. n. R. Wind. 

. Fei 277,5, f 10° NNW. Sehr heiter, 
„Mittag 276,250) + 209 NNW. desgleichen. 
20. Fruͤh 276,76“ f 9,55 OS. desgl. Wind. 


Wetter- 


„Mittag 27,25,“ 19,55 SS deen. . 

30. Fruͤh27/7,5““ | + 9,25 SSO. dto. 

„Mittag 2717,51 | + 17° SO. dto. 

31. Fruͤh 27/75“ 4 11% NNW. beiter dann trüb 
gras K 14% | NNW. bewölkt, Wind. 


„Mittag 


Spiritus⸗Preiſe.. 

Berlin. 473 47 Ba Juni Juli 48 Rilr. 
per Juli Auguſt 49 Rtlr. bez. u. Brf. 

Breslau. Mitte der Woche wurde Locowaare 
mit 19; erlaffen, iſt aber beute nicht unter 95 Rtlr. 
Juli⸗Lieferung auf 203 Rtlr. gehalten, 
ſpätere Termine ohne Hande. N 


C000 —ͤͤ—— 
Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
ö Vom 28ten Mai 1847. 


Rtlr⸗Sgr - title. Sgr. 
Weizen pr. Schſt. 4 22 Kartoffeln pr. Sl er 
Nene 5 4 Butter . pr. Pfdöb. — 685 
Gekſte⸗ 3 18 Eier . pr. Schck. — 159 
Hafer 2 2 1 182 Stroh 3 8 6 2 
Erbſen „„ 4 15 [Heu . pr. Entr. — 2 


